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1 Vorwort 
 

Wir bei Fritz Winter legen unseren Fokus auf einen effizienten und ressourcenschonenden 

Umgang von Energie. Bei allen Betrachtungen, wie bei Sanierungs- und Neuplanungen ist die 

sinnvolle Nutzung der einzusetzenden Energie, unter Berücksichtigung ökonomischer Aspekte, zu 

untersuchen und zu beachten. Alle Beschaffungsprojekte bei Fritz Winter sind von sehr 

anspruchsvollen Kostenzielen und sehr hohen Anforderungen bezüglich der Produktivität der 

Produktionsmittel geprägt. Um dies zu gewährleisten, wird kontinuierlich eine Überarbeitung der 

technischen Standards der Produktionsmittel betrieben. Die vorliegende Richtlinie ist integraler 

Bestandteil der Fritz Winter Liefervorschriften und definiert die Produktionsmittelvorgabe 

„Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinien - Teil 1-B - Elektrotechnische Prüfungen / Prüfung 
vor Erstinbetriebnahme“ der Fritz Winter GmbH & Co.KG (im weiteren Verlauf verkürzt FW 

genannt). Die Einhaltung der Richtlinie Teil 1 ist bindend und muss mit Angebotsabgabe bestätigt 

werden. Die zum Zeitpunkt der Auftragsvergabe verhandelten Richtlinien sind verbindlich. Sind 

aus Anbietersicht zu einzelnen Punkten Abweichungen notwendig, so ist auf dieses im Angebot 

hinzuweisen und muss von FW schriftlich genehmigt werden.  

Der Auftragnehmer ist dafür verantwortlich, dass alle seine am Auftrag beteiligten 
Unterlieferanten, die zur Zeit der Auftragsvergabe gültigen Richtlinien von FW einhalten. 

 

Die Vorgaben dieser Richtlinien sind soweit als bindend zu betrachten, als dadurch keine Betriebs- 

bzw. Sicherheitsrisiken entstehen. Falls diese vom Maschinenhersteller erkannt werden, ist er 
verpflichtet, mit der zuständigen Fachabteilung (siehe unten) bei FW eine Klärung bzw. 

Sonderfreigabe in schriftlicher Form einzuholen. 

 

 

2 Gültigkeit 
 

Diese Liefervorschriften und Ausführungsrichtlinie besitzt Gültigkeit für die im Folgenden 

aufgeführten Standorte: 

 

 Stadtallendorf, Hessen, Deutschland 

 Laubach, Hessen, Deutschland 

 Niederofleiden, Hessen, Deutschland 
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3 Ansprechpartner bei Fritz Winter 
 

Ansprechpartner ist der in der Bestellung aufgeführte Projektleiter 
 

 

4 Elektrotechnische Prüfungen / Prüfung vor Erstinbetriebnahme von 
elektrischen Anlagen, Maschinen und Betriebsmittel 

Prüfungen sind so wie in den Gesetzen und Vorschriften (MaschR, EnWG, ProdSG, ArbSchG, 

BetrSichV, TRBS 1201, 1203 UVV / BGV / DGUV Vorschriften) gefordert, nachfolgenden VDE 

Bestimmungen zu prüfen: 

 

 Neu errichtete Schaltgerätekombinationen DIN VDE 0660-600 (Erstprüfung) wie zum Beispiel: 

 Verteilungen 

 Unterverteilungen 

 Schaltschränke etc. 

 Neu errichtete Anlagen DIN VDE 0100-600 (Erstprüfung) 

 Neu errichtete ortsfeste Maschinen VDE 0113-1/A1(Erstprüfung) 

 Ortsveränderliche elektrische Betriebsmittel Geräte DIN VDE 0701-0702 (Erstprüfung) 

 

Bei der Nennung der Vorschriften ist immer von dem letzten, aktuellsten Stand auszugehen! Falls 

noch weitere Gesetze und Vorschriften zum Prüfen relevant, diese aber hier nicht aufgeführt sind, 

müssen diese ebenfalls berücksichtigt werden. 

 

 

4.1 Prüfungen vor Erstunterspannungssetzung / Inbetriebnahme (Erstprüfung) 

Elektrische Anlagen / das elektrische Betriebsmittel / die elektrotechnische Ausrüstung der 

Maschine oder der Anlage ist vor der Erstunterspannungssetzung durch den Errichter / Hersteller 

zu prüfen. Die geforderten elektrotechnischen Prüfungen müssen vor der 

Erstunterspannungssetzung durchgeführt und die Messwerte detailliert (als physikalischer Wert) 

in Form eines Prüfprotokolls dokumentiert werden. Das Prüfprotokoll bzw. die Prüfprotokolle 
sind nach Ablauf des Prozedere zur Erstunterspannungssetzung an Fritz Winter zu übergeben! 
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4.2 Dokumentation / Umfang / Dokumentationsübergabe 

 Prüfungen müssen aufgezeichnet (dokumentiert) werden. 

 Prüfprotokolle sind in Papier- und elektronischer Form (PDF), der Firma Fritz Winter zu 

übergeben. 

 

 

4.2.1 Übergabe Prüfprotokolle 

Prüfprotokolle sind wie folgt zu übergeben: 

 Schaltschrankprüfung (inklusive Stücknachweis nach EN 61439 Beispielformular siehe 

Anhang 6.3, Hochspannungsprüfung und physikalische Messwerte) direkt bei 
Anlieferung. 

 Ergebnisse bzw. Protokolle der Messungen Durchgängigkeit Schutzleiter R-Low sowie 

die Messungen der Isolationswiederstände R-ISO vor dem Einschalten der Spannung zur 

Ermittlung der Fehlerschleifen. 

 komplette Prüfprotokolle mit allen Messungen und Erprobungen zum Erhalt der finalen 

Unterspannungssetzung. 
 

Siehe hierzu beigefügtes Formular im Anhang unter 6.2 "Protokoll und Leitfaden zur 

Erstunterspannungssetzung.“ Die Übergabe der Prüfprotokoll muss 3-5 Werktagen vor der ersten 

Unterspannungssetzung unaufgefordert erfolgen. 

 

 

4.2.2 Inhalt der Prüfprotokolle 

Prüfungen / Prüfprotokolle sollten min. folgende Angaben enthalten: 

 Name / Anschrift des Auftragsgebers 

 Name / Anschrift des Auftragnehmers 
 Datum der Prüfung 

 Art der Prüfung 

 Prüfgrundlagen 

 Protokollnummer 

 Name des Prüfobjekts / Bezeichnung des Prüfobjekts mit Angabe wie Kostenstellen- 

Objektnummer oder Seriennummer, die zur eindeutigen Identifikation dienen 

 Was wurde im Einzelnen geprüft 
Ergebnis der Prüfung (Angabe als physikalischer Wert, siehe Beispiel 4.2.3 

 Abbildung 4.2.3 Beispiel zu Angabe der Messwerte) 

 Eventuelle Bewertung festgestellter Mängel und Aussagen zum Weiterbetrieb 
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 verwendete Mess- und Prüfgeräte mit Seriennummer 

 Name des Prüfers und das der Prüfer befähigte Person nach TRBS 1203 ist 

 Stempel, Unterschrift 

 

4.2.3 Beispiele für die Angabe der Messwerte als physikalische Werte 

 

 
 

Abbildung 4.2.3 Beispiel zu Angabe der Messwerte 

4.3 Prüfungen allgemein… 

4.3.1 Befähigte Personen / Prüfungen 

Prüfungen, die nach der BetrSichV gefordert sind, müssen von einer hierzu befähigten Person 

durchgeführt werden. Siehe TRBS 1203. Prüfungen müssen von Personen durchgeführt werden, 
die hierzu auf Grund ihrer fachlichen Kompetenz und Erfahrungen geeignet sind 

 

 

4.3.2 Kennzeichnung von Prüflingen / Prüfplaketten 

Nach erfolgter Prüfung sind Prüfplaketten an den Prüflingen, an einer geeigneten Stelle, 

anzubringen (zum Beispiel im / am Schaltschrank). Anhand der Prüfplakette muss eindeutig zu 

erkennen sein, wann der Prüfling geprüft wurde. Hierbei sind die Umgebungsbedingungen zu 

berücksichtigen. 
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4.3.3 Prüfung umfasst 

 Besichtigen 

 Erproben 

 Messen 

 

 

4.3.4 Messgeräte 

Prüfungen / Messungen sind mit hierzu geeigneten Messgeräten durchzuführen. 

 

 

4.3.5 Umfang der Messungen 

Der Umfang jeder Messung richtet sich nach den in den VDE Vorschriften genannten Punkten, die 

durchgeführt werden müssen. Zusätzlich enthält jede Prüfung / Messung, ob als Muss gefordert 

oder nicht, die Prüfung der Durchgängigkeit des Schutzleiters, die der Impedanz der 

Fehlerschleife, die Isolationswiderstandsmessung und die Messung der Restspannung, sowie eine 
Funktionsprüfung. 

 

 

4.4 Inbetriebnahme Protokoll 

Zusätzlich zu den Prüfprotokollen ist ein Inbetriebnahme Protokoll an FW zu übergeben. 

 

 

4.5 Konformitätserklärung 

Die Konformitätserklärung muss zeitnah, zur Erstinbetriebnahme an FW übergeben werden. 

 

  



 

 
 Seite 8 | 21 

 

5 Änderungsverfolgung (Change Log) 
 

Änderung 
Datum Beschreibung der Änderung Geändert von 

Von Version Zu Version 

2.4.0  

Februar 
2018 

3.0.0 

Februar 2018 
02.03.2018 

Neuauflage – Aufsplittung der AFRL 

Teil 1 in die Subteile  A – F. Inhaltlich 
gleich mit Kap. 9 der Version 2.4.0 

Juengst O 

3.0.0 --- --- 
Tabelle Ansprechpartner (Bereiche) 
geändert 

Juengst O + M. 
Sohn + M. Stahl 

--- 3.0.1 06.07.2018 
Festlegung Dokumentenverwalter M. 

Stahl (Besprechung vom 06.07.2018) 
--- 

3.0.1 3.0.2 16.07.2018 

Allgemeine Fehlerkorrektur, Freigabe 

Veröffentlichung und 

Dokumentenübergabe an M. Stahl 

Juengst O 

3.0.2 3.0.3 27.09.2019 

Änderung des Kapitel 4 und 5  sowie 

einfügen des Kapitels 6 Anhang. 

Anfügen der Vorgehensweise zur 

Erstunterspannungssetzung Anhang 

6.2 

Ersetzen der "Screenshots" eines 

Prüfprotokolls durch ein 

Musterprüfprotokolldokument als 
Anhang 6.3 

 

M. Stahl 

3.0.3 3.0.4 21.05.2021 Ansprechpartner aktualisiert J. Bromm 

3.0.3 3.0.4 21.06.2021 KAP 4.1, 4.2.1, 4.4, 4.5 geändert 
KAP 6 Anhang ergänzt 

KAP 4.5.1, 4.6 gelöscht 

J. Bromm + M. 
Sohn 

 

 

 

 

6 Anhang 

6.1 Inhalt 

 Anhang 6.2 Formular Protokoll und Leitfaden zur Erstunterspannungssetzung 

 Anhang 6.3 Formular Stücknachweis nach EN 61439 (DIN VDE 0660-600) Abschnitt 11 

 Anhang 6.4 Formular Beispiel Prüfprotokoll für Ortsfeste elektrische Anlagen 
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6.2 Formular Protokoll und Leitfaden zur Erstunterspannungssetzung 
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6.3 Formular Stücknachweis nach EN 61439 (DIN VDE 0660-600) Abschnitt 11 

 
 
Bei der Spalte Ergebnis der Prüfung ist i. O. oder eine Bemerkung (z.B. Lfd. Nr. 1: Bodenbleche fehlen noch) 

einzutragen 
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6.4    Beispielformular Prüfprotokoll für ortsfeste elektrische Anlagen 

 

Im Folgenden sind Auszüge aus einem Beispielformular zur Dokumentation ortsfester elektrischer Maschinen und Anlagen angefügt. 
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